
Sterne sind riesige Körper im , die aus Wasserstoff und Helium

bestehen. Weil in ihnen ständig  verbrennt, leuchten sie sehr stark.

Manche Sterne haben Planeten, die um sie kreisen. Unsere  ist so ein

Planet und unser Stern heißt Sonne. Während die Sonne für uns sehr hell leuchtet, sind die

anderen  im Weltall nur kleine, schwache Lichter am Nachthimmel.

Es gibt im  so viele Sterne, dass man sie gar nicht zählen kann. Alle

Sterne außer der  sind so weit weg, dass wir sie selbst mit unseren

besten Raketen nicht erreichen können. Das  benötigt von der Sonne

bis zur Erde acht Minuten. Bei anderen Sternen können das auch  oder

sogar Tausende, Millionen und Milliarden von Jahren sein.

Die , die sich mit Sternen beschäftigt, heißt Astronomie. Der Name

kommt vom griechischen Wort für Stern.  beobachten mit ihren

Teleskopen auch andere Himmelskörper wie Planeten und . Es gibt

kleine Teleskope zum Durchschauen und riesige , die das automatisch

machen. Astronomen versuchen dann die vielen  zu verstehen.

Sterne bestehen vor allem aus den Elementen  und aus Helium. Die

Energie, um zu leuchten, entsteht, wenn aus Wasserstoff  wird. Sterne

sind glühend heiß. Sie können blau, gelb, orange oder rot sein. Im  zu

Sternen leuchten Planeten nicht selber.  leuchten nur, wenn das Licht

eines Sterns auf sie fällt.

Sterne werden viele  Jahre alt. Sie entstehen aus Gaswolken im Weltall,

die sich zu einem  zusammenballen. Ist der ganze Wasserstoff in

Helium umgewandelt, verändert sich der Stern. Große Sterne können dann explodieren und zu

einem weißen , einem Neutronenstern oder einem Schwarzen

 werden, kleine Sterne schrumpfen wieder zusammen und werden

immer kälter und leuchten immer schwächer.
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